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d. 19. September 1876, 


Br. 646 Freitag, 


treter der Staatsanwaltſchaft führte in ſeinem Plaidoyer aus, daß 
der Angeklagte unter den „allein weh inen Biſchöfen“ ſpeziell den 
vom Staate abgeſetzten Erzbiſchof Ledochowski gemeint habe, und 
ach in ſeiner eien ein die Verſammlung möge ſich auf die 
Seite dieſer Biſchöfe ſtellen, eine Aufforderung zum Widerſtande gegen 
die Staatsgewalt enthalten ſei. Ebenſo hätten die Aeußerungen des 
Angeklagten in den beiden Predigten eine lande a des öffentlichen 
Friedens, eine Aufforderung zum Widerſtande gegen die Staats⸗ 
ewalt, und eine Verächtlichmachung der Anordnungen der 
brigkeit involvirt. Es wurde demnach ſeitens des Vertre⸗ 
ters der Staats⸗Anwaltſchaft beantragt, den Angeklagten wegen 
Kae Verhaltens in der 1 a und zu 300 Mart Geld⸗ 
ei 


rafe, event. 30 Tagen Gefängniß, wegen feiner Predigt am 17. 
ktober zu 3 Monaten eh, und wegen der Predigt am 
26. Dezember v. J. zu 2 Monaten, im Ganzen zu 4 Monaten Ge: 
fängniß zu verurtheilen. — Der Angeklagte machte hiergegen geltend, 
daf er in der Volksverſammlung wie in den Predigten nur zum 
paſſiven Widerſtande eden habe; daß das allgemeine Land⸗ 
recht den Religionsgenoſſenſchaften den paſſiven Widerſtand geſtatte 
und es denſelben anheimſtelle, die Folgen davon, daß ſie ſich den Ge⸗ 
ſetzen nicht fügen, ſich gefallen zu laſſen; nicht zu leugnen ſei es, daß 
die anderen Religionsgenoſſenſchaften, wie er dies auch behauptet 
abe, die Hände gereicht haben, um die katholiſche Kirche auszurotten. 
ngeklagter beantragte demnach Freiſprechung. 
Der Gerichtshof erkannte dahin, daß der Angeklagte ſchuldig ſei, 
in der Volksverſammlung zu Goſtyn zum Widerſtande gegen die 
Staatsgewalt aufgefordert zu vage, 7 deſſelben Vergehens iR ſich 


der Angeklagte in der Predigt am Oktober ſchuldig gemacht und 
gleichze fg dabei den bifentlichen Frieden ıc, gefährdet, Wobel zu be⸗ 
merken, da paſſiven Widerſtande gegen die 


ß die Aufforderung Pen N 
G und Anordnungen der Obrigkeit ebenſo ſtrafbar ſei, wie die 
Aufforderung zum aktiven Ungehorſam; dagegen habe der Gerichts⸗ 
bof den Angeklagten für nicht Arten erachtet in Bezug auf die Pre⸗ 
digt vom 26. Dezember. Das Urtheil lautete demnach auf 6 Wochen 
Gefängniß wegen der Aufforderung zum Widerſtande gegen die 
Staatsgewalt in der Volksverſammlung zu Goſtyn am 27. Pant 1875 
und auf 3 Monate Gefängniß wegen Aufforderung zum Widerſtande 
gegen die Staatsgewalt und Gefährdung des öffentlichen Friedens 
durch die Predigt am 17. Oktober 1875, im Ganzen auf eine Ge⸗ 
fammtftrafe von 4 Monaten. 

Propſt Zingler iſt außerdem noch mit einem zweiten Prozeß 
wegen Ausübung von biſchöflichen Rechten bedroht. Wie 
der „Kuryer“ erfährt, hatte der Propſt, der übrigens aus der 


. zes ausgewieſen ift, am Dienftage einen Termin in diefer Ange⸗ 
e 


legenheit vor der Gerichtsdeputation zu Goſtyn. Die Sache wurde 
jedoch vertagt, um den Grad der Verwandtſchaft jener Perſonen 
zu konſtatiren, denen Propſt Zingler Ehedispenſe ertheilt hat. 


vermiſchtes. 


Die liſſaer Pelze. Mit Bezug auf die von uns der „Magd. 
Ztg.“ entnommene Notiz, daß hauſirende Händler in Berlin Nerzpelze, 
die in Liſſa fabrizirt fein ſollen, die aber imitirt find, feil bieten, geht 
der „Voſſ. Ztg.“ Tolgenbe Mittheilung zu: Die Anfänge in Li 7 a 
N in großem Umfange betriebenen Pelzinduſtrie 
reichen bis zur zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts zurück. 


its gerichtetes Streben erweiterten fein Abſatzgebiet und 
ten die Handelsbezeehr 
kreich, England und Griechenland. 


en der liſſaer Pelzwaarenfabrikanten mit 
an darf behaupten, daß die In⸗ 


e ng, Di „Dofen und de] mnyrchtt 100 BL ad Glas 12 Mt 

ape Apes, Cebtime| , Fate ade, 

zu Antonin age na m reiteftraße Nr. 14. 

U Verfügung vom heutige 2 

Fd 6. September 1876. Pi anin 08 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


Handels⸗Regiſter. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt zufolge 
ung vom 7. 


Geſchaͤft in Firma R. Bieſenthal 


iſt mit ſämmtlichen Aktivis und 
Paſſivis auf den Kaufmann 2 Pferde, welche gut geritten und 
gefahren find. 


ann Bieſenthal zu ten 
Woſen übergegangen, welcher da] Königl. Verwaltung der 
ſelbe unter der Firma Herrma G ſiy per Klofterguter 

Geſucht wird eine 


ieſenthal fortführt b 
Gutspacht 


r. 1678 des Fixmen⸗Regiſters). 
unter Nr. 1678, die Firma Herr⸗ 
ann Bieſenthal, Ort der 
ie Poſen und als 

en 


Wieſen und ausreichenden und guten 
Gebäuden per Johanni k. J., womög- 
lich ohne Inventar. Gefällige Offerten 
mit möglichſt ſpeziellen Angaben nimmt 
entgegen die Annoncen Expedition von 
maps Moſſe in Poſen sub 
Geebrlen Herrſchaften empfiehlt ſich 
zur Vermittelung von Engage⸗ 
ments tüchtigen Dienftperfonals, ſo⸗ 
wie Stellungsſuchenden zum Nachweis 
guter Dienſtſtellen. 

Miethsfrau L dien, 
e 
Jedes Quantum Pariſer 
Ori-Oris (da Capo Klatscher) 
pr. Groß 18 Mark, per Did. 2 Mark, 

verſendet unter Nachnahme. 
Theodor Krantz, 
Berlin, Alte Jacoboſtr. 15 


Matjes Heringe 
in feinſter Wagre empfiehlt 
SJ. N. Leitgeber. 
Geehrten Herren Reflektanten die er- 
gebene Benachrichtigung, daß Siegda 
bereits verpachtet iR 
Glumbowitz bei Gr.-Bargen. 


b der K 
Lahn Wiesenthal zu 


Poſen, den 9. September 1876. 
önigl. Kreis⸗Gericht. 


Ediktal⸗Citation. 
i 27 9 ber 8 U d 
e Kam 08 — 
tvereins * die Provinz Poſen 
Ser III. Nr. 3004. 6043, 8806 und 
14,275 über je 100 Thlr. oder 
300 Mark. 
Ser VIII Nr. 829 über 200 Thlr. 
oder 600 Mark. 
Ser. IX. Nr. 1880, 3654 und 4178 
über je 100 Thlr. oder 300 Mk., 
welche dem Brennereiverwalter Hein- 
rich Boröwka in Luſchwitz im Be 
ed ar ech 1 . 1 7 
erdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
de gad 20 Februar 1877 bei 
und zu melden oder die gänzliche Amor ⸗ 
1 dieſer Pfandbriefe zu gewär⸗ 
Poſen, den 7. April 1876. 
Königliche Direktion 
des neuen landſchaftl. Kredit⸗ 
vereins für die Provinz Poſen. 
—— en ch 


Dienſtag, 


v 


gez. H. Schroth 


4— 5000 Ctr. Roggen: 


era 

Stroh 

werden zu Fabrikzwecken per Kaſſa ge 
ſucht und Offerten sun I 342604 durd 
Haaſenſtein und Vogler in Bree 
Kan ent gegen geen nan. 


Vormittags 10 Uhr, 
wird das unterzeichnete Artillerie Depot 
4 a Sugpfexde — 

anonenplatz öffentlich an 
Meiftbietenden verkaufen. 0 ix 
Poſen, den 7. Septbr. 1876. 


Artillerie⸗Depot. 


der Bein. Brauen Ge ſelſchaft 118 


von 4—500 Hekt, gutem Boden und] 


ä v tales'ſche |? 
Gräflich P- 9 5 1 ales ſche 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


der Bedingungen wachen, von welchen die Prosperität des in Rede 
ſtehenden Induſtriezweiges abhängig iſt und bereit ſind, jede Verletzung 
derſelben von Seiten eines Einzelnen als eine Schädigung der In⸗ 
tereſſen einer korporativen Verbindung mit allen zu Gebote ſtehenden 
Mitteln wieder gut zu machen. Es iſt nun möglich, ja wahrſcheinlich, 
daß Betrüger, um Abſatz zu erzielen, ihre feilgebotenen, verfälſchten 
Waaren mit der Flagge des liſſaer Fabrikats decken, aber es muß 
hier zur Ehrenrettung eines großen Induſtriebezirks beſonders Deren 
. werden, daß gerade die von jenen Betrügern ausgebotenen 
Nexzpelze kein ſpeziell liſſaer Fabrikat bilden. 

* Aus der Strousberg'ſchen Biographie entnehmen wir 
heute ar „Wenn man neben dem Verdammenswerthen uns 
rer geſchäftlichen Grundſätze unſere Handelszuſtände tadelt, weil 
ie kommerzielle Kriſen im Gefolge haben, ſo beweiſt dieſes wieder, 
daß man von der Sache nichts verſteht. Kriſen haben auf allen Ge⸗ 
bieten, in allen Ländern und zu allen Zeiten ſtattgefunden. Die 
menſchliche Thätigkeit bedingt dies. Es iſt unmöglich, die Angelegen⸗ 
heit der Menſchheit einheitlich zu regeln, die Thätigkeit des Einzelnen 
zu beſchränken und für Jeden das Maß vorzuſchreiben; wäre es aber 
möglich, ſo würde dies die Degeneration der Menſchheit zur Folge 
baben, denn ohne den Kampf um's Daſein würde jede Auszeichnung, 
jede Entwickelung der Kraft eine Unmöglichkeit ſein. Als Regel fi 
alle Richtungen derart vertreten, daß fh daraus der für die Erhal⸗ 
tung der Dinge auf jedem Gebiete erforderliche Durchſchnitt ergiebt. 
Die einen glauben, es wird eine Mißernte geben und ſpeichern auf, 
die anderen haben die entgegengeſetzte Meinung und verkaufen, und 
wo freie Bewegung, die nöthigen Kommunikationsmittel und ein ent⸗ 
wickeltes Geſchäftsſpſtem vorhanden find, da wird im großen Ganzen 
nicht nur das richtige Maß gebalten, ſondern ſolche Kalamitäten, wie 
Theuerung, Hungersnoth :c., die die menſchliche Geſellſchaft in primi⸗ 
tiven Zeiten zerfetzen und zerſtören, vermieden. Wenn man die Ver⸗ 
Nn und Verſorgung großer Städte, wie London, Kae 
Newyork ꝛc. betrachtet und beo 1 15 wie allein aus dem Verfolgen 
der Intereſſen Einzelner die . e der fünf Welttheile zuſammen⸗ 
gebracht werden, nicht nur, um Alle zu erhalten, ſondern um am aller⸗ 
zweckmäßigſten die verſchiedenartigen Bedürfniſſe aller Geſellſchafts⸗ 
klaſſen zu befriedigen, und wer dabei genügendes Vorſtellungsvermögen 
beſitzt, um ſich den dazu erforderlichen Apparat vor Augen zu führen, 
der wird zuvörderſt zu der Ueberzeugung gelangen, daß es keinen Staats⸗ 
Organismus giebt, der dieſe individuelle Thätigkeit erſetzen kann und 
daß es rathſam iſt, die Regierungsthätigkeit ſelbſt da auf ein Minimum 
zu beſchränken, wo wie bei uns — die Ungleichheit der Verhältniſſe es 
möglich macht, daß der in der Geſammtheit Hervorragende ſich bedeut⸗ 
ſam entwickeln und ſich dem Ganzen nützlich machen kann. Welche 
Porausſicht oder welche Einrichtung würde genügen, falls die von Idea⸗ 
liſten im Abgeordnetenhauſe angeſtrebte, alfumſaſſende ſtaatliche Aktion 
die Menſchen alle auf ein Durchſchnittsmaaß heruntergebracht hätte, um 
der Maſſe der Bewohner auch nur einer großen Stadt das zu bieten 
oder zu erſetzen, was Selbſtintereſſe und der Anſpruch des Luxus jetzt 
ohne Weiteres zu Stande bringen? Die armen Bewohner Londons 
haben Dur das halb umſonſt als A was bei uns als Delika⸗ 
teſſe verkauft wird, tropiſche Früchte als Erquickung und vieles aus 
Sanitätsrückſichten Erforderliche überhaupt nicht nur zur rechten Zeit 
ſondern meiſtens unter dem Erzeugungspreiſe. Es findet zum 
Beiſpiel in England ein großer Fiſchfang ſtatt; Privatbahnen, um 
Geld zu verdienen und um die Konkurrenz zu beſtehen, ſorgen 
für die Einrichtungen und Schnelligkeit der Beförderung, um 
zu den en eich 9 0 75 Frachſätzen dieſe Fiſche ſchnell und friſch 
nach allen tungen hin zu vertheilen. Sind ſie in großen Städten 


Verkauf. 


Der Unterzeichnete giebt ſowohl in 


dungen 
Steinkohlen von Waterloogrube 


bei Kattowitz Oberſchl. 

(Trima-Ma 
und conſ. Wandagrube bei 
zu billigſten Preiſen ab. 


Vorausbezahlung oder Nachnahme. 


Quanten bleibt vorbehalten. 
Breslau, den 12. September 1876. 


A. Klaus», 


Garveſtraße 4. Bergwerksbeſitzer. 


250 kief rne Bau⸗ und Bretthölzer, 


hof Jarocin (O le⸗Gneſener Bahn) verkauft werden. 


den 


Herrſchaftlichen Oberförſter 
H. Meyer 


in Klein Lubin bei Breitenfeld via Jaroein. 

ememmem emen 

Tie Muſikalien⸗Leihanſtalt 

von Friedr. Ebbecke (Güntherſche) 

Buchhandlung in Liſſa 

enthält eine aus ea. 14.000 Nr. beſtehende unter 

fachkundiger Leitung zuſammengeſtellte Auswahl 

des Gediegenſten an klaſſiſcher und moderner Muſik 

und wird dauernd mit den neueſten Erſcheinungen 
erweitert. 


11 Abonnements, mit und ohne Prämie, 


n zu den bifligien Bedingungen. 


duſtriellen der Stadt Liſſa mit einer gewiſſen Strenge über die Innehaltung 


R 


. 
ten Quantitäten als auch in einzelnen Wagenla- 


tke) 
Myslowitz Oberſchl. 


Die Abgabe der Kohlen erfolgt in der Regel gegen 
Beſondere Ver⸗ 
einbarung betreffs der Zahlung bei Entnahme größerer 


ſowie 200 ſehr ſchöne elſene Nutzſtämmeſ 


von 0,45 bis 1,75 Kubikmeter Inhalt ſollen im nächſten 
Monat eingeſchlagen und loco Forſt oder franco Bahn- 


Wegen der Verkaufsbedingungen, Beſicht der Hölzer 
und Abgabe von Gebot beliibe man ſich zu wenden an 


15. September 1876. 


angekommen, ſo bezahlt die wohlhabende Welt die höchſten Preiſe, dar⸗ 
aus muß der Fang bezahlt werden. Hier wie in vielen anderen Branchen 
hängt die Produktion vom Zufall ab; wird wenig gefangen, ſo genießt 
nur der Reiche Fiſche als Luxus und das Gewerbe beſteht dabei. Folgt 
aber ein großer Fang, jo würde Vieles verfaulen, wenn nicht der nie⸗ 
drige Preis die ärmeren Klaſſen zum Konſum animirte. Der Stra⸗ 
Fisch zu ll vermittelt und der Arme Londons kauft dann denſelhen 
Fiſch zu einem Sechstel des Preiſes. Auf allen Gebieten ergeben ſich 
Peniche Reſultate. Kenntniſſe und richtige Beurtheilung der menſch⸗ 
lichen aus der demonſtriren unwiderlegbar, daß cum grano salis, 


Egoismus der Hebel und Ungleichheit in der Vertheilung der Glücks⸗ 
güter die Mittel ſind, durch die das materielle Niveau allein erhöht 
werden kann. Bei uns find Seefiſche . B. (die in England einen 
nicht unbedeutenden Theil der Nahrungsmittel des Volkes bilden) für 
dieſen Zweck gar nicht vorhanden und hauptſächlich, weil unſere Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltungen, die ſowohl bei den Staats⸗ als Privatbahnen 
unſerer Bureaukratie angehören, die Bedürfniſſe des Volkes nicht 
kennen und durch die Konkurrenz nicht unterrichtet und gezwungen werden. 

* Beuthen O. (S., 12. September. Bereits wiederholt hat der 
Raubmörder Elias aus feiner Zelle Verſuche zu feiner Befreiung 
gemacht, obgleich feine und feiner Spießgeſellen Bewachung io ſtreng 
wie irgend möglich gehandhabt und Tag und Nacht ein Militärpo⸗ 
ſten vor feine Zelle geſtellt wird. Einen Füſilier machte Elias 
vor einiger Zeit den Antrag, ihn zu feiner Flucht behilflich zu 
ſein und verſprach ihm dafür 1500 Thaler Belohnung, ſteckte ihm auch 
5 Mark zu um bei einem Schloſſer Schlüſſel zu beſtellen und Kleingeld 
einzuwechſeln. Der Füſilier machte natürlich ſeinem Vorgeſetzten ſo⸗ 
fortige Anzeige hiervon und Elias wurde disziplingriſch beſtraft. Am 
Sonntage revidirte der Gefangen⸗Inſpektor W. die Zelle des Elias 
und ordnete, als er unter den Kleidern deſſelben einen harten Gegen⸗ 
ſtand zu bemerken glaubte, die vollſtändige Durchſuchung der Kleidungs⸗ 
ſtücke an. Unter dem Hemde des Elias wurden denn auch 2 Haupt⸗ 
ſchlüſſel, welche ganz neu 4 Pördoßr waren und zu den eiſernen Kor⸗ 
ridorthüren paßken, und 2 Vorbohrer, aus beſtem Stahl gefertigt, 
vorgefunden. Es erſcheint räthſelbaft, wie es bei der jo ſcharfen Be⸗ 
wachung des gefährlichen Verbrechers möglich ſein kann, daß Elias zu 
dem in ſeinen Händen ſo gefährlichen Handwerkszeug gelangen konnte. 
Zur größeren Sicherheit iſt ſetzt der Poſten vor der Zelle verdoppelt worden. 


are ee 


Briefkaften. | 
T. in P. Die Schreibart Ledochowsky iſt jedenfalls ein Fehler, der 
von den der polniſchen Sprache Unkundigen ſehr häufig begangen wird. Nur 
die ezechiſchen Namen endigen auf v, die polniſchen aber niemals. Die 
richtige Schreibart lautet alſo Ledochowski. 
Ab. in B. Merſeburg liegt zwiſchen Halle im Norden und Naumburg 
im Süden. Obwohl Hauptſtadt eines Regierungsbezirks hat fie kaum 14,000 
Einwohner 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julin Waſner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
CCC ˙—ö¹d ̃] ³mua ˙— ⅛ ͤtntn. . ON Tun nn 
Eine Anzahl erſter Autoritäten der Medizin baben neuerdings auf 
die unvergleichlich heilkräftigen Eigenfchafren der Cocapflanze 
hingewieſen und wurden bei allen Krankheiten des Halſes, der Bruſt 
und der Lunge, wie Katarrhe, aſthmatiſche Zufälle und Tuberculoſe, 
ſelbſt wenn letztere ſchon weit vorgerückt iſt, die, erſtaunlichſten Heil⸗ 
wirkungen erzielt durch die Dr. Jofe Alvarez'ſchen Coca⸗Präpa⸗ 
rate. Ö 
gratis verabfolgt wird, beliebe man alles Weitere zu erſehen. 


N 
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Die Spiege 
W. Kernberger & Co. 
in Cöln a. Rh. 


empfiehlt ihr aſſortirtes Lager zu billigſten Fabrikpreiſen. Für Spiegel⸗ 
ſcheiben zu Privatbauten ſind wir in der Lage beſondere Vortheile 
einräumen zu können Dickes Rohglas zu Bedachungen liefern wir mit höch⸗ 
ſten Rabattfäpen. Preisliſten gratis und franco. (H. 42112.) 
Hoch⸗ 


(H. 03264) 


Handelsſchule und kaufmänniſche 
Schule zu Gera. 


(Beſteht feit 27 Jahren.) 

Am 2. Oktober d. J. Beginn des Winterſemeſters ſowohl auf 
der Handels ſchule (3klaſſig in Tertia, Secunda, Prima für Zöglinge von 
13—17 Jahren), als auch auf der damit in Verbindung ſtehenden akademi⸗ 
ſchen Abtheilung (der fog. Kaufm. Hochſchule für Aeltere,. Für Solche, 
welche eine gründliche kaufm. Bildung erlangen wollen, Eintritt min⸗ 
mn in Secunda, für Solche, welche mit Oſtern 1877 die Hochſchule 
befuchen wollen, Eintritt in die Nrima mit Michaelis 157% empfehlenswerth. 
Die Reifheltszeugniſſe der Anſtalt are als Qualifikationsatteſte 
für den einjährigen Freiwilligen Dienſt in der deutichen Armee. 
Näheres über Lehrgang, Koften, Unterkunft in Penſionate, Schulbeſuch ꝛc. 
durch die Proſpekte. 


Gera, den 27; Jun 1878. Director Dr. Ed. Amthor 
Haarlemer Blumen -Zwiebeln 
offerire zu ſolidem Preiſe, wie Hyazinthen, Tulpen, Crocus, Narziſſen sc. 
den beſten Sorten und Sol 5 bedeutendem Vorrath, = n 
Gärtnerei, wie in meiner Blumenhalle, Sapiehaplatz 1. 
Gleichzeitig empfehl! meine bedeutenden Vorräthe von ſchönen Blatt⸗ 


pflanzen und blühenden Topfgewächſen. Bouquets werden zu jedem beliebigen 
Preiſe auf das Gefpmadvollfte angefertigt. 


Hannover. 


Zum erſten Male in Poſen. 
Im Interims-Stadt-Theater. 
Sonnabend den 16., Senntag, 17. und 
Montag 18. September. 

Die erſteu drei großen Brillant Vorſtel⸗“ 
tungen im Salon Böning 
Großes Zuber Theater, 
verbunden mit den großartigſten Geiſter⸗ 
und Geſpenſter⸗Erſcheinungen, ſowie mit 
den neueſten Produktionen und Bauch⸗ 
ſprache aus dem Gebiete der modernen 
or Ba 5 1155 Illuſionen 
reiſe der Plätze: Fremdenlogenſitz 3 Mk., Proſceniumlogenſitz 3 Mk., 
Dichte gens 3 ur 1. Runglogenfig 1 ME, Parquetfig 1 Mk. 
Gallerie-Entree 50 Pf., Parterre Entree 30 Pf, & ymnaſſaſten⸗Steh⸗ 
platz 75 Pf. — Der Tagesdillet⸗Verkauf befindet ſich bis Nachmittags 
5 Uhr bei Herrn J. Caspari, Wilbelmsſtraße 21 und Herrn Louis 

Gehlen, Berliner und Cr ee r 

N -Ers Uhr. nfang % 8 Uhr. 
n E. Böning, Piofeſſor aus Dresden. 
EEE 


Aus der Broſchüre, welche in Poſen bei A Pfuhl, Apotheker 


A= und Fenſterglas⸗ Handlung von f 
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Kun, 


Georg 
Leder⸗Treihriemen 


— 


Die Treih 


Siegert, Breslau 


empfiehlt unter Garantie der größten Haltbarkeit, für trockene Räume: 


aus Ia Kernleder, für feuchte oder naſſe Räume: 


Gummi- und Guttapercha-Treibriemen, 


zu ſoliden Preiſen und iſt zu Koſt n⸗Anſchlägen gern bereit. 


＋ 71 2 2 
Sleinzeugröhren 
von 10 bis 63 Cm. lichter Weite, 
Raconftüde aller Art liefern in guter 
Waare (H. 34557) 


W. Richter & 00. 
n Aitterſeld: 
Weinhandlung. 


9 Zu den bevorſtehenden Feſttagen em- 


pfehle dem geehrten Publikum mein] qm 


wohlaſſortirtes Lager von echtem 
Tokayer Ausbruch, 


wie herbe Weine von beſten Jahrgängen 
zu ſehr billigen Preiſen 


. Friedland, 
Markt 10. 
| Wurſt-Jabrik 
1 Kunzmann. 
Morgen Sonnabend früh 9 Uhr die 
erſten Semmelwürſte. 
Hotel⸗Verkauf. 


Ein Hotel, an einer Eiſenbahn⸗ 
Station unweit von Poſen belegen, 
tmit guter Kundſchaft und ſeit 16 Jah⸗ 
‚en in einer Hand, iſt vorgerückten Al: 
ers wegen mit vollſtändigem Inventar 
zu verkaufen und erbittet man Adreſſen 
ub H 342594 durch Haaſenſtein 

nd Vogler in Breslau. 


Dünger 
von 3 Pferden zu verpachten. 
St. Marein 52. 
Sonntag Vormittag em⸗ 
pfange ich 
lebende Hechte. 
Beſtellungen hierauf erbit⸗ 
tet rechtzeitig 
S. Samter jun., 
Wilhelmeplatz 17. 
Kranheitshalber beab- 
ſichtige ich mein 
Colonialwaaren⸗, Far⸗ 
ben⸗ und Wein⸗Lager 
baldigſt und billigſt zu ver⸗ 


kaufen. 


Julius Börner 


Vollblut, 


von großer Statur, reichwol⸗ 
lig, mit feinem edlem Woll⸗ 
charakter, find preis würdig zu 
haben bei 
Karl Heinze in Klecko. 
n 
ir bri iermit zur öffent- 
an Kennt, daß wir Herrn 
Ab. Kantorowiez 
in Wreſchen 


unſere 


Hauptagentur 


für die Provinz Poſen über 
tragen haben. * 
Herſabe iſt bevollmächtigt, Un⸗ 
ter- Agenten anzuftellen, Towie 
Zahlungen gegen unfere Original; 
Quittung einzuheben. 5 
Berlin, im September 1878. 


Deutſche Effekten⸗ 
Bank, 


Meissner & Co. 


Kommandit⸗Geſellſchaft. 


un 


Dbj. Jamen u. 2 ) 
mit Landſch. neueſte Conſtr. mit 
Mahagoni Univerſal-Camera, al 
fette mit Jalouſie-Verſchluß c. iſt 
unter günſtigen Bedingungen zu 


kaufen bei 
N. Schubert, 
Kgl. Konſiſtorial⸗Seert. 
St. Martin 48 Hof 1 Treppe. 


—— ——————— 


In unſerem Verlage iſt ſoeben erſchſenen: 


Comptoir⸗Wand⸗Kalender 


für 1877, 


Im Dutzend 2 Mk. 40 Pf., einzeln 25 Pf. 


Hof buchdruckerei W. Decker & Co. 


Schleswig-Holfteiniiche 
Landes⸗Induſtrie⸗ Lotterie, 
zum Beſten 
hülfsbedürftiger Schleswig- Hol- 


ſteiniſcher Invaliden und unbe- 
mittelter Kranſen. 


der 


Toſener 


ee eee 15 
Mein zu Poſen, Judenſtraße 7, 
belegenes 


Grundſtück 
ſtebt zum Verkauf 
Auskunft auf Anfrage 
Isidor Jaocbsehn, 
Inowrazlaw. 


re 


4 7 


zu Damenkleidern in feiner Qualität u. 
reich baltiger Farben Auswahl verſende 
billigſt. Muſter franco. 


Hermann Bevier, 
Sommerfeld. 


Civil⸗ und Militär⸗Beamten jeden 
Ranges erhalten Darlehen bei Zirzel, 
Bergſtr 13, 1 Tr Sprechſtunden von 
2—3 Nachmittag 


Kuns gewerbe- 
Verein München. 


(Jubiläumsverloosung betr.) 


Mit der unter dem Allerhöchsten 
Protektorate Seiner Majestät des 


J. Gärtner. 


Der Bockverkauf 


n der Stammſchäferei 
Klenſia beginnt 


zu 


riemen-Jahrik = 


— 


Wein⸗Trauben! Schönfte zucker ⸗ 
ſüße ungar. große Hi 1 ein: 
Trauben, täglich friſch, empf.biNigft 
Kletſchoff, Krämerſtr. 12. 


Für Jagdliebhaber. 


Einen guten Hühnerhund im 
3. Felde verkauft ſofort für einen 
mäßigen Preis Schulz. 
Gärtner, Lindenſtr. 1. 


Neue Academie 


der Tonkunst, 
Berlin N W., 


Gr. Friedrichstrasse 94, 
unweit der Linden. 
Am 4. October beginnt der nene 
Kursus. 1. Elementar- und Kom- 
ositionslehre; 2) Methodik; 3) 
ianoforte; 4) Solo- u. Chorgesang; 
5) Violine; 6) Violoncello; 7) Par- 
titur und orchestrales Klavierspiel; 
8) Quartettklasse; 9) Chorgesang; 
10) Orchesterklasse; 11) Geschichte 
der Musik; 12) Deklamation; 13) 
Italienisch. i 
Mit der Akademie steht in Ver- 
bindung 


ein Seminar 


zur speziellen Ausbildung von 
Klavier- und Gesanglehrern und 
Lehrerinnen. 

Ausführliches enthält das durch 
e Buch- und Musik- Hand- 


lungen und durch den Unterzeich- 
Berlin N. W., im August 1876. 


Prof. Dr. Theodor Kullak, 


Hof-Pianist. 


25,000 Looſe und 6250 Gewinne. neten au beziehende Programm. 


2 f. möblirte Zimmer find zu 
vermiethen bei 
S. O. Korach, Neue Str. 6. 


Eine Wohnung 
in der Bel-Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern, Küche, Mädchenkam⸗ 
mer Keller und Bodenraum, auch 
Waſſerleitung ꝛc. iſt zum 1 Okto⸗ 
ber für den Preis von 250 Thlr. 
zu vermiethen 

Zu erfragen Wallſtraße Nr. 4, 
1 Trep pe hoch 

Zur Selbſtführung einer kleinen 
Wirthſchaft ſucht eine Frau Stellung. 
gu she Friedrichsſtr. 18 im Färber 


2 Gefhäffsfokale 


nebſt Wohnungen ſind im Hauſe Wil' 


am 30. September. 
Auf Verlangen wird Fuhr⸗ 
werk nach den Bahnhöfe 
Zerkow oder Falkſtädt geſtellt 


Königs von Baiern stattfindenden helms- und Franziskanerſtr. 50 zu ver“ 
allgemeinen deutschen Kunst- undjmiethen. Das eine, worin der Bazar, 
kunstgewerblichen Ausstellung in] ſchon vom 1. November d. J, das an- 
München, welche am 15 Juni ds.] dere vom 1. Mai 1877. 

Js. eröffnet wird, ist eine Prämien- S. Hammel. 


E. E. Mädchen, l. Handarb. gibt 
ſch. i. Stell. gew., f. e. ſolche a. Stütze 
d. Hausfrau. Off dittet 
E. G. Miloslaw. 


Ein tüchtiger Schreiblehr er, 
Kaligraphiſt, kann in Schrimm 


gutes Geſchäft 


machen 


Venſlonair⸗ 
den liebevolle Aufnahme 
ß Ulrike Potrioh 


Sprache mächtiger 


Wirthſchaftsbeamter 


Ein junger Mann, Materialiſt, findet am 1. Oktober d. J. Stellung 
der feine Lehrzeit in einem größeren beim Gutspächter Schur zu Maeie⸗ 


Engagement, ſofort oder per 1. Okibr 
in einem Cigarren ⸗Geſchäft, dz er ſich 
auch in diedem Fach ausbilden will. 
Gehalt für's erfte Vierteljahr nicht 
beanſprucht. Gefl Offerten sub E. R 
in der Exp. d. Ztg. 


Haus⸗ und Küchenarbeit findet zum 
1. Oktbr. Stellung Wilhelmsſtr 16a, 
part. links. 


Ein junger Mann, 
Deſtillateur oder Kaufmann, welcher 
mit der Buchführung vertraut iſt, findet 
dauernde Stellung. Wo? ſagt die 
Expedition d. Ztg. 


Einen Lehrling 
mit auten Schulkenntniſſen und beider 


Landesſprachen mächtig, ſucht for 
fort die Droguenhandlung von 


J. G. Jraas. 
Auch iſt daſelbſt ein Geſchäfts⸗ 
Lokal zu vermietgen n 


Venſtonaire 
finden freundliche Aufnahme in der 
Familie Genſichen, Gneſen. 


Unterbrenner. 


Offerten unter Chiffre F. R. 250 
poſtlagernd Nentomischel erbeten. 


Ein Com I 


deutſchen und polniſchen Sprache mäch · 
tig, ſucht per J. Oktober er. Stellung. 

Gefällige Offerten werden unter P. N. 
Przygodzice, Station der Kreußburg 
Poſener Eiſenbahn erbeten. 


Wirthſchafts⸗Eleve 


der die Prüfung zum einjährigen Frei · 


« [mit den nöthigen Schulkenntniſſen kon 
Ein ordentl deutſches Mädchen zur nen bei mir 


in t. Apparat 3" Buchhändler 
ne . Pariet (a cou) Berlin, Kurſtraße 40. 


Verloosung verbunden. 

Der ausschliessende Vertrieb 
der Loose ist dem Grosshändler 
und Generalagenten He 


Albert Roesi in 


München, 
Kaufingerstrasse Nr. 27/II 
(Cafe Fritsch) 


übertragen worden und sind des- 
halb alle in dieser Hinsicht erge- 
henden Aufträge an denselben zu 
richten. 

Munchen, den 24. Febr. 1876. 


Das Direktorium 
der deutschen Kunst- und 


Weiße Wäſche, 


Gardinen, Tiſchzeug werden zum ſau⸗ 
beren Waſchen und Plätten angenom⸗ 
men Breslauerſtr. 13, I. Etage 


Liefere jedes 
Ochſen zur Maſt zu billig⸗ 1 
ten Preiſen, und verpflichtelkunstgewe:blich. Ausstellung 


in München. 


‚Für die Provinz Posen haben 
die Herren 


mich dieſelben ev. auch fett 
wieder abzunehmen. 


Czemp in 
Louis Rosenthal. in Bromberg eine Haupt - Agentur 


Er canzen⸗Li Sa übernommen. 
Vacanzen⸗ itte bie Generalagentur 
Die ſeit 17 Jahren erſcheinende un . 
g e a lung „Rbacangens Alb. Roesl in ünchen. 
iſte“ weiſt alle offenen Ste 
— Ins und Auslande — für Geſchlechtskrankheiten, 
Kaufleute, Lehrer, Lehrerinnen, Land⸗[Hautkrankh., Syphilis, auch die 
wirthe, Forſtbeamte, Chemiker, Tech ⸗ſchwerſten und veraltetſten Fälle, 
niker, Aerzte, Beamte jeder Charge ſich brieflich nach der neueſten 
Dirigenten ꝛc. ıc. — gewiſſenhaft und methode und nach 2 rin Erfah. 
honorarfrei nach, welche direkt rungen ohne jede Berufsitörung. (Neue 
ohne Vermittler zu beſetzen find. Fälle in einigen Tagen) Deegl Onanie 
Stellenſuchende abonniren durchſund deren Folgen: Sb ut Ae 
wen) 3 , e (5 Num-] ſtände, Pollutionen und alle Un. 


3 dreimonatlich|terleibsleiden. Abr. 
18 Nummern) 6 Rm., inkl. Bu A. Harmuth, Berlin, Prinzenſtr.62 
Ueberſendung hi nen de sin 


25 edem Orte, beim Wohnung 


etemehyer in 

; von 5 Stuben I. Etage zu vermiethen 

iſt ein 8 Breslauerſtr. 9. er 

ori 2 uppen zum] Königsſtr. 2 find fgl. oder vom 

baldigen Abbruch, ſowie eine a N ne ir Bel-Etage — 

Kchlenſiche gu yet Handwagen, Körbe, ar. Zimmer möbl, auch unmöbl., mit 

Kohlenſiebe zu verkaufen Burſchengelaß und Stallung zu ver⸗ 
Bergſtr. 8 iſt vom 1. Oktober eine mie “hen, ſowie eine kl. möblirte 

Wohnſtube zu vermiethen. Wohnung. 

Drack 


A. Stephan & Ole. 


Ein feines zum Comptoir geeignetes willigen ⸗Dienſt beftanden hat wird zum 

Zimmer iſt zu verm aͤheres bei 1. Oktober er. in einer renommirten 
S. Kranſe, Breiteftr. 18. Wirthſchaft geſucht 

Ein erfahrener Näheres in der Expedition d. Zeitung 


Wirthſch.⸗Inſpektor bee 


Ein junger * Jorſt⸗ 
die beſten Empfehlungen und Atteſte 


welcher 3 
zur Seite, ſucht ſofort oder 1. Oktober 
Stellung. Näheres bei Ed. Jeenecke, 
Gartenftr. 13a. 


Ein Lehrling 
mit den nötbigen Schulkenntniſſen ver- geſchäft zwei 
ſehen (Sekunda ner), findet ſofort oder 
per 1. Oktober Engagement im Aſſu⸗ 


ranzfach. 
Oskar Hirſekorn. 
Die Unterbrenne: ftelle 


Anfprü 


junge Jun 
einen tüchtigen Verkäufer 
und einen der in Correſpon⸗ 
denz und Buchführung ver⸗ 
traut iſt. Die Kenntniß der 
eee I cht polniſchen Sprache wäre ſehr 
Kruſchins ki. erwünſcht. 


—2 wit ber nöthigen Schulbildung 8. Fabian, 
junger Mann, Neuenburg, Weſtpr. 


welcher bereit iſt, die Landwirth- „Ein nüchterner, umfichtiger, ge 
ſchaft zu erlernen, findet ein Unter ⸗ 


wandter, unverheiratheter 
kommen. Wo? ſagt die Expedition 


dieſes Blattes. Gärtner, 


lcher i i it Er 
a Einegrößereleiftungs | Eine größere lelſtungs welcher in Handelsgärtnereien mit Er: 


R folg konditionirt hat, findet bei mi 
tabige Cigarrenfabrik dene 


zum 1. Oktober 1876 dauernde 
Schleſiens ſucht zur Bertre 


Stellung. 
Salair incl. Tantieme bei freier 
tung einen mit der Kundſchaft 
der Provinz Poſen vertrauten 


tüchtigen und zuverläffigen Agen 


ten. Gef. Offerten unter Chiffre 

C. 3853 nimmt Rudolf Moſſe 

in Breslau entgegen. gegenwärtig in Stellung die im Schnei 
— . ber, Weißnähen und andern Hand» 

2 geprüfte, erfahrene Erzieherinnen ſarbeiten geübt, mit der Milchwirthſchaft 
wünſchen in ihrem Hausſtand, Mühlen vertraut iſt, und mit Wäſche und 
ſtraße 6, III. Etage, 2—3 Penſio⸗ Plätten Beſcheid weh ſucht Stellung 
nairinnen, welche die Schule oder — Stütze der Hausfrau vom 1. Okt. 
das Seminar beſuchen, unter günſtigen 9 Off. unter L. B. H. Exped. 
Bedingungen bei ſich aufzunehmen. d. Ztg. 


Julius Kunkel, Wrongrowitz, 
Gaſthofsbeſiter. 


Verlag von W. Dieder u, Ce. (E. RG e. tm Poſen. 


Geſchäft Poſens beendet hat, ſucht jewo bei Koſchmin 


Ein Volontair und 
ein Lehrling 


eintreten. 


S. Ss 


Auerbach. 


Große 

Pferde-Verlooſung 

zu Brandenburg. 
Ziehung 31. October c. 
Hauptgewinn: eine 4ſpännige 
Equipage, Werth 10,000 M. 
50 edle Pferde im Werthe 
ven 75,000 M., und 1000 
ſonſtige werthvolle Gewinne. 


Looſe à 3 Mark 
zu beziehen durch 


die Exped. d. of. Ztg. 
Ein Kunftgärtner, 


Fraustadt. 
Ein deutſcher 


Hausknecht, 


der die Hotel⸗Bedienung gut verſteht, 
findet bei mir per 1. Oktober hehe 


Stellung. Ä 

P. Abraham 

„ ; __ 0 
Ein ordentlicher 5 ? 


kann ſich ſofort melden und 
1. Oktober d J. eintreten bei der 
halterei in Wronke. N 

Eine deutſche, der polnſſchen Sprache 
mächtige, in ihrem Fache recht tüchtige 


Wirthin 


wird zum 1. Oktober cr. geſucht. 
Meldungen unter D P. Graetz poſt⸗ 
lagernd. 


Wirthſchaftzeleve 


auf dem Dom. Konin 


— — Der Voerſtand. 
75 Zum Gottesdienſte 
— sd Suay Selce 


Bismarckſtr. 1. 
Jamilten- richten. 
Meine CHEN en 


fried W 8 
Hi ich biermit Kir ue 


eute Nacht um 12% Uhr ha 
88 dem allmächtigen 1 Pi 
fallen, meine liebe unvergeßli 


Tochter 

Auguſte Mirſchel, 

langem und ſchwerem Leiden 
zu ſich zu rufen. 
Dieſes zeigt um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend tief betrübt an. 
Die 85 jährige Mutter und Ge⸗ 
ſchwiſter 


Wilhelmine Kliemchen ⸗ 
1 Oberſttze, den 13. S eis 


— — Cd 


Berzſtraße 14. Bergſtraße 14. 


Berg- Halle. 
Täglich große muſikaliſche theatraliſche 


Geſang⸗ Soiree. 


FJ. Scheel, Direktor. 


D — —üä—ũb'ä — — . — — 
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7 D Dee 


